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Böblingen. Die Straße zwischen Böblin-
gen und Schönaich gilt als die am stärks-
ten vom Verkehr belastete Kreisstraße im
Landkreis. Sie ist im Berufsverkehr be-
reits überlastet. Nun sucht man nach We-
gen, die Trasse zu erweitern.

Von Oliver im Masche

Morgens von 7 Uhr an und nachmittags von
17 Uhr an herrscht auf der Kreisstraße 1057
im Berufsverkehr regelmäßig das gleiche
Bild. Zwischen der Thermalbadkreuzung und
der Panzerkaserne ist für Auto- und Lastwa-
genfahrer fast kein Vorwärtskommen mög-
lich. Wenn die Autofahrer im Stop-and-go-
Verkehr auch noch nach den Ampeln die
Kreuzungen versperren, kommt der Verkehr
zum Erliegen. „Die Leistungsfähigkeit der
Straße ist zu gering“, sagte der Böblinger
Landrat Bernhard Maier gestern im Verkehrs-
ausschuss des Kreistags. „Wir müssen uns
Gedanken darüber machen, wie wir dem
hohen Verkehrsaufkommen begegnen.“

Bis jetzt sind zwischen der Thermalbad-
kreuzung und der Panzerkaserne je nach
Abschnitt täglich durchschnittlich bis zu
25 000 Fahrzeuge unterwegs. Für das Jahr
2015 erwarten die Verkehrsplaner sogar
30 000 Fahrzeuge. Ein Grund für die vorherge-
sagte Zunahme liegt in dem neuen Einkaufs-
zentrum der US-amerikanischen Streitkräfte,
das vor wenigen Tagen auf deren Gelände,
der Panzerkaserne, eröffnet worden ist. Es ist
mit 14 000 Quadratmeter Verkaufsfläche das
größte Einkaufszentrum der Amerikaner in
Deutschland. Nur Angehörige der US-Armee
dürfen dort ihre Besorgungen machen. Dem
Einkaufszentrum wird eine große Magnet-
funktion nachgesagt: Die Verkehrsplaner
schätzen, dass auf der Straße zwischen Böb-
lingen und Schönaich täglich knapp 2500
Autos zusätzlich fahren werden.

Wegen der Verkehrsbelastung will der

Kreistag die Straße nun ausbauen. Im Ge-
spräch ist dabei auch eine Erweiterung auf
vier Spuren. Zudem schlagen die Planer vor,
die Kreuzungen auszubauen. Eine Kosten-
schätzung liegt angesichts der frühen Phase
der Überlegungen bisher noch nicht vor.
Nach den Angaben des Landratsamts haben
die amerikanischen Streitkräfte aber bereits
signalisiert, dass sie sich an den Kosten nicht
beteiligen wollen. „Auf dem Panzerkasernen-
gelände haben die Amerikaner die Luftho-
heit“, erklärte der Landrat Maier. Deshalb
bestehe keine gesetzliche Verpflichtung, dass
sich die Streitkräfte an der Finanzierung
eines späteren Ausbaus der Straße beteiligen.

Zumindest ein Entgegenkommen habe
das US-Militär aber gezeigt: laut der Kreisver-
waltung hat es zugesagt, dass sie Datenmate-
rial über die Zahl der Autos zum und vom

Einkaufszentrum bereitstellen will. Keine
zehn Jahre ist es her, dass die so genannte
Böblinger Ostumfahrung auf einer 6,5 Kilome-
ter langen Trasse ausgebaut worden ist. Mehr
als zwanzig Jahre lang waren die Pläne für
die Trasse geschmiedet worden.

Bis dahin war der Verkehr südöstlich von
Böblingen durch die Schönaicher Straße und
die Stadtmitte geleitet worden. Seit der Eröff-
nung der Osttangente im Sommer 1997 ent-
lastet die knapp vier Millionen Euro teure
Straße Böblingen und Schönaich. Doch be-
reits seit einigen Jahren gilt sie als chronisch
überlastet. Deshalb wurden einige Umbauten
vorgenommen. Abbiegespuren wurden ver-
längert und die Ampelphasen optimiert.
Doch die Verbesserungen sind nach Ansicht
des Kreistags und der Verkehrsplaner mittler-
weile wieder nicht ausreichend.
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US-Einkaufszentrum belastet Böblingen
Verkehr zwischen Panzerkaserne und Thermalbadkreuzung wird um 20 Prozent auf 30 000 Fahrzeuge steigen
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Senioren wandern
Leonberg (bal). Die Senioren des Schwäbi-
schen Albvereins, Ortsgruppe Leonberg, sind
mal wieder unterwegs. Am Mittwoch, 21. Feb-
ruar, marschieren sie von Endersbach bis zum
Skulpturenpfad bei Strümpfelbach. Die sechs-
einhalb Kilometer lange Wanderung wird
voraussichtlich drei Stunden dauern. Gegen
16 Uhr gibt’s die verdiente Stärkung. Einge-
kehrt wird in Strümpfelbach. Treffpunkt ist
um 11.45 Uhr am Leonberger Bahnhof
(S-Bahn). Informationen beim Wanderführer
Max Gille, � 0 71 46 / 28 28 62, und bei Wal-
purga Zimmermann, � 0 71 52 / 56 55 78.

Schnittkurs im Winter
Leonberg (nam). Der Erziehungsschnitt von
jungen Hochstämmen in der Streuobstwiese
sowie der Pflegeschnitt von Ziersträuchern in
einem Hausgarten in der Gartenstraße wer-
den bei einer Informationsveranstaltung des
Obst- und Gartenbauvereins Warmbronn the-
matisiert. Dieser Winterschnittkurs findet
am kommenden Samstag, 17. Februar, statt.
Treffpunkt ist um 9 Uhr bei der Kreisspar-
kasse in Warmbronn.

Reben in Form bringen
Leonberg (nam). Auch Reben brauchen
Pflege. Zu einem Schnittkurs lädt der Obst-,
Garten- und Weinbauverein Eltingen am
kommenden Samstag, 17. Februar, alle Inte-
ressierten ein. Treffpunkt ist um 10 Uhr im
Oberen Weg in der Feinau. Tipps gibt der
Rebschnittwart Martin Hartmann.

Die Böblinger Ostumfahrung ist an der Mineralbadkreuzung chronisch überlastet.  Foto: factum

Sindelfingen. Erst vor wenigen Tagen ist die
Böblinger Abteilung der Unfallchirurgen in
der Sindelfinger Klinik eingezogen. Und
schon gibt es einen neuen gemeinsamen
Vorgesetzten. Axel Prokop, ein Spezialist für
endoskopische Eingriffe, hat die Chefarzt-
stelle übernommen. Seit wenigen Tagen ist
Axel Prokop der neue Chefarzt der gemeinsa-
men Unfallchirurgie der Kliniken in Böblin-
gen und Sindelfingen. Der 44-Jährige war
zuvor zehn Jahre lang der Oberarzt einer
solchen Abteilung an der Universitätsklinik
in Köln gewesen. Dort war er an zwei Innova-
tionen in der Unfallchirurgie beteiligt gewe-
sen, die er auch im Klinikverbund Südwest

anwenden wird. Zu-
dem gilt er als Spezia-
list für die Behandlung
komplexer Handverlet-
zungen.

Bei der Behand-
lung von Unfallopfern
setzt Prokop mög-
lichst häufig auf die
Endoskopie. Bei dieser
Technik sind nur
kleine Schnitte nötig.
Mit Hilfe eines winzi-
gen Operationsbe-
stecks, einer kleinen

Kamera und eines Monitors kann Prokop
dabei schonend Verletzungen wie beispiels-
weise Knochenbrüche behandeln. Dabei wer-
den die Knochen häufig mit Titannägeln
miteinander verbunden. Meist müssen diese
nach der Heilung aber wieder entfernt wer-
den. Prokop gehörte in Köln zu einer Abtei-
lung, die dabei neue Materialien entwickelt
hat. Und dazu zählt ein sich im Laufe der Zeit
auflösendes Implantat, das auf Milchsäure
basiert. „Mit dem Einsatz dieser Innovation
können belastende Zweitoperationen vermie-
den werden“, erklärt der neue Chefarzt. Mit
Prokop soll die Sindelfinger Klinik zu einem
überregionalen Traumazentrum werden.

Leonberg. Naturwissenschaft und Technik,
kurz NwT genannt, heißt das neue Fach,
das in Gymnasien ab dem Schuljahr
2007/2008 unterrichtet wird. Eine große
Herausforderung für Lehrer und Schüler
– und für die Stadt Leonberg, die dieses
Projekt finanziell unterstützt.

Von Nathalie Mainka

Mit jeweils 50 000 Euro sollen die beiden
Leonberger Schulen – das Johannes-Kepler-
und das Albert-Schweitzer-Gymnasium – mit
der Einführung dieses neuen Faches bezu-
schusst werden. Diese Mittel wurden in den
Haushaltsplan 2007 aufgenommen. Da das
Fach in den einzelnen Klassenstufen schritt-
weise eingeführt wird, werden die Zuschüs-
sen auf drei Jahre verteilt. Als Anschub ist für
2007 je Gymnasium ein Betrag in Höhe von
25 000 Euro vorgesehen, jeweils 12 500 Euro
werden für die Jahre 2008 und 2009 mittel-
fristig im Haushalt eingeplant. Der Leonber-
ger Sozial- und Kulturausschuss hat bereits
grünes Licht gegeben, jetzt hat der Gemeinde-
rat das letzte Wort. Die beiden Leonberger
Gymnasien haben ihren eigenen Fachraum
eingerichtet. Mit dem Zuschuss der Stadt
wollen sie jetzt die notwendigen Geräte fi-
nanzieren: Laptops, Messgeräte für Experi-
mente, Glasgeräte sowie Digitalkameras.

Ziel des Faches Naturwissenschaft und
Technik ist es, Themenstellungen aus den
Blickwinkeln aller Naturwissenschaften fä-
chervernetzend zu betrachten. Dabei werden
die in den Basisfächern Biologie, Physik, Che-
mie und den Geowissenschaften erworbenen
Kenntnisse vertieft und naturwissenschaftli-
che Denk- und Arbeitsweisen vermittelt. Da
werden beispielsweise Erdkunde und Chemie
in einen Topf geworfen, um zu erklären, wie

aus Ölschiefer Superbenzin gewonnen wird.
Oder verschmelzen biologische und physikali-
sche Ansätze beim Versuch, die Funktion des
Auges mit einer Kamera zu vergleichen. „Wir
stellen uns dieser neuen interessanten Auf-
gabe. Die Naturwissenschaften werden ge-
stärkt, und wir können eine Vorleistung er-
bringen im Hinblick darauf, dass in den

Ingenieurberufen derzeit über Nachwuchs-
probleme geklagt wird“, sagt Ulrich Thiele,
Schulleiter des Albert-Schweitzer-Gymna-
siums. Seine Kollegen stehen vor einer gro-
ßen Herausforderung. „Und für manche wird
es sicher nicht einfach, fächervernetzend zu
unterrichten“, so Thiele. Einige Kollegen ha-
ben sich bereits in Fortbildungsseminaren

schlau gemacht. Im Ausbildungsplan der Refe-
rendare ist NwT bereits ein fester Bestand-
teil. „Für dieses neue Angebot braucht man
natürlich auch personelle und räumliche Res-
sourcen. Wir in Leonberg sind ganz gut
gestellt, denn die Stadt weiß, dass wir uns
modern aufstellen müssen. Ich kenne Kolle-
gen im Umkreis, die vor großen Problemen
stehen“, so Thiele.

Das neue Fach wird ab September in
allen allgemein bildenden Gymnasien in Ba-
den-Württemberg in den Klassen acht bis
zehn als Hauptfach eingeführt. Im Stunden-
plan sind hierfür vier Unterrichtseinheiten
pro Woche vorgesehen. „NwT ist auch verset-
zungsrelevant“, sagt Thiele.

Zahlreiche Gespräche und Sitzungen ha-
ben die Kollegen des Johannes-Kepler Gymna-
siums schon hinter sich gebracht. Der Schul-
leiter Wolfgang Waldinger blickt mit großer
Neugier dem neuen Projekt entgegen. „Der
frühere Lehrplan hat uns genau vorgeschrie-
ben, was zu tun war. Das neue Fach lässt uns
großen Freiraum.“ Die Themen orientieren
sich an der Erfahrens- und Gedankenwelt der
Schülerinnen und Schüler. Besonderes Ge-
wicht wird auf experimentelles und projekt-
orientiertes Arbeiten nah an der Praxis ge-
legt. „Wir können recherchieren, modellieren
und werden auch verschiedene Betriebe besu-
chen“, begrüßt Wolfgang Waldinger die viel-
fältigen Möglichkeiten.

Auch im Rutesheimer Gymnasium ist das
Lehrerkollegium auf das neue Fach bestens
vorbereitet. „Für unser naturwissenschaftli-
ches Profil ist das eine gute Weiterführung,
und unsere Schüler sind an Technik interes-
siert“, unterstützt der Schulleiter Michael Kil-
per das neue Fach. Zudem sieht er wie auch
der Leonberger Kollege Ulrich Thiele eine gro-
ße Chance für die Jugendlichen im Hinblick
auf ihre berufliche Zukunft. „Die Wirtschaft
hat in diesem Bereich einen großen Bedarf.“

Leonberg (bal). Ihre besondere Qualität
haben die 17 Sieger der Realschulen und
Gymnasien im Kreis Böblingen im 48. Vor-
lesewettbewerb am Mittwoch in der
Stadtbücherei Leonberg bewiesen. Letzt-
lich ist dort eine Leonbergerin zur Siege-
rin gekürt worden.

Die 13-jährige Kathleen Galle vom Albert-
Schweitzer-Gymnasium setzte sich gegen
ihre Kontrahenten durch. Sie darf sich neben
der Urkunde über ein Buch und einen Bücher-
scheck freuen. Nach Bezirks- und Länderent-
scheidungen könnte sie sich für das Bundesfi-
nale in Frankfurt am 21. Juni qualifizieren.

Zuvor hatten die Mädchen und Jungen
zwei Runden zu überstehen. Zuerst trugen
sie bis zu fünf Minuten lang Texte aus einem
selbst gewählten Buch vor. Anschließend hat-
ten sie eine von den Juroren ausgesuchte
Textpassage zu lesen. Mittels eines Bewer-
tungsbogens, auf dem unter anderem Textge-
staltung, Lesetechnik und das Textverständ-
nis zu beurteilen waren, hatte die siebenköp-
fige Jury die schwierige Aufgabe, den Gewin-
ner zu bestimmen. Beim Vorlesen geht es
nicht nur um das möglichst fehlerfreie Abspu-
len eines einstudierten Textes. Neben der
Beherrschung der formalen Lesetechniken –
deutliche Aussprache, sinngemäße Betonung,
angemessenes Lesetempo – spielt auch die
inhaltliche Verständlichkeit eine Rolle. Ver-
sprecher wurden nicht überbewertet. „Bei
uns ist jeder ein Sieger“, sagte Helga Ühlken,
die Leiterin des Vorlesewettbewerbes. Und
das lag nicht nur an den Trostpreisen.

Leonberg (mic). An der Ecke Feuerbacher-/
Heinrich-Längerer-Straße hat gestern Abend
ein 81-jähriger Autofahrer beim Abbiegen
eine 26-jährige Fußgängerin übersehen und
mit seinem Geländewagen überrollt. Die
Frau, die gegen 18.20 Uhr gerade die Straße
überqueren wollte, geriet unter das linke
Vorderrad des Toyotas und wurde dabei
schwer verletzt, berichtet die Polizei.

Spannender Lesestoff
und angespannte Schü-
ler: Am Ende entschied
beim Vorlesewettbe-
werb von Realschülern
und Gymnasiasten die
13-jährige Kathleen
Galle aus Leonberg
den Kreisentscheid in
der Stadtbücherei für
sich.  Foto: factum

Axel Prokop

Neuer Chefarzt für
Sindelfinger Klinik
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Chemie, Biologie und Physik landen alle in einem Topf
Ab dem neuen Schuljahr 2007/2008 wird in den Gymnasien Baden-Württembergs das neue Fach Naturwissenschaft und Technik eingeführt

Heimvorteil beim
Lesen genutzt
Kreisentscheid in Leonberg

81-jähriger Autofahrer
überfährt 26-Jährige

Wie hier Grundschüler, sollen auch Gymnasiasten mit einer neuen Form von naturwissenschaft-
lichem Unterricht fit für Anforderungen an der Uni und im Beruf werden.  Archivfoto: factum
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